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Die glühende Schweizer Kommunistin Toni Drittenbafj zog aus, die östliche Freiheit
kennen zu lernen. Sie wurde in Ungarn verhaftet und soll jetzt zu acht Jahren

Gefängnis verurteilt worden sein. Ihre treuesten Genossen sind sehr enttäuscht.

O Toni Drittenbai}!

Du wärsch! unser Schtaatsschtück mit dem wir geprunckt,

Du schriebscht uns so schöhn vom sowjetischen Lichtmeer

In das Du den Geischt und die Seele getunckt,

Etz sidsen wir da und Du schreibscht uns nicht meer.

Denn Du muscht etz acht Jahre lang Tüten klehben.

Das hat mir etz doch ein heiloser Schubf gegeben.

Fascht habe ich ein Bittbriev auf Ungarn gesantt,

Es sei Dein Schiksaal doch sicher noch umzumodlen.

Aber der Edgar Wohg hatt gesagt das sei frech und risgant

Und ich soll lieber die volksdemokratische Yreiheit bejodlen.

Aber acht Jahre jodlen mit Trähnen im Auge ischt lang.

Es grüfjt Dich mit einem Groll im Rantsen Dein trauriger Schang!
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